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Karlsruher Zeitung .
Nr . 91. Montag , den 31 . März 1828 .

Baden . ( Ständische Verhandlungen . ) — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Großh . Toskana . ) — Nie »terlcmde, — Portugal . — Preußen . — Polen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes. . — Bekanntmachungder kaiserl. ruß . GcMdtschaft . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den 29 . März . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der ersten Kammer .
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
beiden lezten Gezüngen wurde von Seiner Hoheit , dem
durchlauchtigsten Präsidenten , eine Mittheilung der zwei¬ten Kammer , in Betreff des von derselben bereits ange¬
nommenen Gesezentwurfö wegen Aufhebung der Kaufs - ,
Erbschafts - und Schcnkungs -Accise m verschiedenen Fäl¬
len , vorgelegt , und au eine Vorberathung verwiesen .

Hierauf erstattete der Kreisdirektor Fröhlich den Kvm -
niissronsbericht über den Gesezvorschlag wegen Erledi¬
gung der Beschwerden gegen die Steuerperäquation , auf
dessen unveränderte Annahme angetragcn wird . Der¬
selbe soll sogleich gedruckt und in der nächsten Sizungdiskutirt werden . Der Tagesordnung gemäs wurde
nunmehr die Diskussion über den Gesezentwurf wegen
Verjährung der auf Inhaber gestellten Staatspapiere , wie
er nach dem früher gemachten Verbesserungsvorschlageneu redigirt worden , eröffnet , und derselbe , nach einer-
alle Umstände genau erörternden Diskussion , an welcher
der Kreisdirektor Fröhlich , Staatsrath Frhr . v. Türck-
heim , Geh . Referendär Frhr . v . Rüdt , Staatsrath v.
Böckh und Staatsrath Winter vorzüglich Antheil nah¬men , mit einem von der Negierungskommission zugege¬benen Zusaz einstimmig angenommen .

Die Kammer vertagte sich hierauf bis nach den Feier¬
tagen , und die erste Sizung wurde auf den 9 . Aprilanberaumt .

Sizung der zweiten Kammer . Das Proto ,
koll der 7 . Sizung wurde verlesen und genehmigt . —
Der Chef des Großherzoglichen Finanzministerii , Herr
Staatsrath v. Böckh , legte mit ausführlicher Rede einen
Gesezesentwurf vor , die Aufhebung mehrerer alten Ab¬
gaben der Juden , welche aus ihrer Religionseigenschaft
entstehen , betreffend ; derselbe gieng zur Berathung in
die Abtheilungen ( wir werden beides nachtragen . ) — Der
Präsident zeigte den von der ersten Kammer herüber ge¬
langten , und dort angenommenen Gesezesentwurf , we¬
gen Abänderungen im Konscriptivnsgesez , an , der in
die Abtheilungen verwiesen wurde . — Der Abg . Acker¬
mann erstattete , Namens der Budgetskommission , Be¬
richt , 1) in Betreff der Nachweisung über die von 1824— 1 Z26 verwendeten Gelder der Amortisationskasse , und
L) über daS Budget derselben Kasse von 1828 — 18L0,

Hinsichtlich des erstem Gegenstandes geht der Antrag auf
Anerkennung der zweckmäßigen und gesezmäßlgen -Ver¬
wendung der zur Schuldentilgung bestimmten Gelder in
den Jahren 1824 , 1825 und ig 26 , und rücksichtlich deS -
leztern auf Annahme des Budgets wie es vorlicgt . —
Der Abg . Wild erstattete den Kommissionsberichtüber die
Motion des Abg . Völker , wegen Aufhebung der Stra ,
ßenbaufrohnden und Deckung der daraus entstehenden Ko¬
sten durch eine Erhöhung der direkten Steuer . Die
Mehrheit der Kommission trägt darauf an , dieser
Motion keine Folge zu geben , dagegen Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog unterthänigst
um einen Gesezcsvorschlag zu bitten , wodurch die Staats »
frohnden wo möglich , jedoch ohne irgend eine Steuer -
Erhöhung , aufgehoben werden . Die Minorität der
Kommission ist der Meinung , daß die Kommunika¬
tionsstraßen von diesem Gesez ausgeschlossen werden soll¬
ten , und auch eine kleine Steuer -Erhöhung nicht in An¬
schlag zu bringen sch. — Der Abg . Faber erstattete Korn»
missionsbericht über den Gesezesvorschlag , die Aufnahme
der Dezirks -Sanilätsbeamten in die allgemeine Aivildie »
ner -Wittwenkasse mit einem fixirten Ertrage ihrer Praxis
betreffend . ES wird auf Annahme des Gesezes , so wie
es bereits von der ersten Kammer angenommen ist , an¬
getragen . — Es wurden nunmehr Berichte der Petitions¬
kommission erstattet , namentlich von dem Abg . Bauer
über die Beschwerde mehrerer Schwarzwälder Gemeinden
wegen der Beförsterung ihrer Waldungen . Die Bera¬
thung wird vertagt , bis die Diskussion des Antrags des
Abg . Duttlinger auf Vorlage der von der Regierung seitdem Jahr 1819 erlassenen provisorischen Geseze, insbe ,
sondere Hinsichtlich des Provisoriums wegen Beförsts »
rung der Privatwaldungen , statt findet . Eine andere
Petition wurde nach dem Antrag des Berichtserstatters
erledigt . — Nach diesem begann die Diskussion über den
Gesezesentwurf , die Aufhebung der Accise und des Ohm ,
gelbes von Branntwein und Einführung eines Kessel¬
geldes betreffend. Das Gesez wurde nach den von der
Kommission vorgeschlagenen Modifikationen einstimmig
angenommen . — Hierauf erfolgte die Diskussion über
den Gesezesvorschlag wegen Verwandlung der den Stan¬
des - und Grundherren zustchenden Bürger « und Hinter »
sassen -Annahmstaxen in eine jährliche Rente . Die Kam¬
mer nahm dieses Gesez , mit der Redaktionsvcrandernngder Kommission zum t . Artikel , einstimmig an . — Die
nächste Sizung ist auf Montag , den 31 . März , fest,
gesezt .
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Würtemberg .
«Es wird vom kön. Finanzministerium ( Reg . Bl . vom

29 « März ) zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß in Ge¬
mäßheit einer mit der kon . baier . Regierung getroffenen
Verabredung die in dem kön . baier . Rheinkreise erzeugten
Weine , Eisen , Eisengußwaaren , Eisenbleche und Stahle
bei ihrer Versendung nach Würtemberg über die Ivll -
stätten Edelfingen und Mergentheim , Fürfeld , NeckarS-
ulm und Heilbronn , Knittlingen , Neuenbürg , einge¬
führt werden müssen , wenn die nach der kbnigl . Verord¬
nung vom 12. Febr . , 626 für jene Erzeugnisse zugestan¬
dene Zollfreiheit in Anspruch genommen werden will .

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . März .

Zprozent . konfol . 102 Fr . 45 , 40, 35 Cent . — Zproz.
konsol . 69 Fr .

— Durch königliche Ordonnanz vom 23 . März ist H .
von Melay , Schiffskapitän , zum Gouverneur der fran¬
zösischen Besitzungen in Ostindien ernannt worden .

— Zn der Sizung vom 25 . hat der Minister des In¬
nern , H . v . Martignac , der Deputirtenkammer ein neues ,
aus 5 Titeln und 27 Artikeln bestehendes Wahlgesez vor¬
gelegt .

Der Minister endigte seinen Vortrag also :
"Wir halten noch immer dafür , die Regierung soll

auf die Wahlen einen verwahrenden Einstuß ausüben ;
sie soll sich dieses Einflusses bedienen , um jenem das
Gleichgewicht zu Halten , den man zu ihrem Nachtheil
ausüben kann ; sie darf sich nicht , ohne gegen ihre erste
Pflicht zu sündigen , stumm und entwaffnet der immer
lebhaften und dringenden Thätigkeit ihrer Feinde Preis
geben. . ^"Wir werden uns alle Mühe geben , meine Herren ,
diesen Einfluß zu erhalten und zu bewahren . Das
Hauptmittel , damit dieß gelinge , kann leicht vor Au¬
gen gelegt werden . Wir wollen zu den vornehmsten Be¬
amten der Departemente sagen : "Verwaltet .nach den Ge -
sezen ; macht , daß man die königliche Gewalt in Ehren
halte , aber auch segne ! So werden wir , lange vor den
Wahlen schon , unfern Einfluß auf die Wah .lkollegien
vorzubereiten trachten .

"Wenn der Augenblick der Wahl gekommen ist , wird
der Präfekt denjenigen , die das Recht ausüb .en sollen ,
das die Charte ihnen gibt , sagen : Wählt einen weisen
Mann ; einen arrfrichtigen Freund unserer Institutionen ;
einen Mann , der treu und herzlich ergeben ist dem wohl -
thätigen und großmüthigen Könige , dessen Gedanken und
Wünsche alle das Glück feines Volkes zum Gegenstände
haben ! Wenn ihr zum Deputirten einen Mann wähl¬
tet aus den Reihen Derjenigen , die feine Feinde sind ,
so würdet ihr an eurem eigenen Besten zum Verräther
werden , euch des Undanks schuldig machen , und als
schlechte Bürger handeln . . . .» Irre ich mich , meine
Herren ? Allein mich dünkt , in einem Lande , wie -das
rmsrige , soll eine solche Sprache einigen .Kredit .und eini¬
gen Einfluß finden . ( Bravo !)

— Es scheint gewiß , baß die Räumung Spaniens
von den französischen Truppen ganz entschieden vertagt
worden ist. ( I . mmistäriel .)— Ein Privatschreiben aus Wien im Moniteur er¬
wähnt als Gerücht : es habe das russische Kabmet , daS
bei den Konferenzen von Akjerman das Protektoratsrecht
über Servien erhielt , dem Wiener Kabinetangeboten ,
sogleich nach dem Einmarsch der russischen Armee von
Bessarabien in die Moldau , dieses Protektorat zu über¬
nehmen .

— Der zum Großbotschafter in Petersburg ernannte
Hr . Herzog von Mortemart wurde .

' am 20 . März , 767 in
Paris geboren , und genoß seine Erziehung in England ,
wohin sein Vater in Folge der Revoluzion ausgcwan -
dert war . löoi kehrte er nach Frankreich zurück , und
wurde 1606 zum Unterlieutenant im i . Dragonerregi¬
ment ernannt . Als solcher machte er die Feldzüge gegen
Preußen und Rußland mit , und wohnte namentlich der
Schlacht bei Friedland bei , wo er sich so auszeichnete ,
daß er das Kreuz der Ehrenlegion erhielt . , 609 zum
Oberlieutenant ernannt , wohnte er als Adjutant des
Generals Nansouty den Schlachten bei Regensburg , Eß¬
lingen und Wagram bei. Napoleon gebrauchte ihn dar¬
auf als feinen nunmehrigen Ordonnanzoffizier zu meh¬
reren wichtigen Sendungen , und beauftragte ihn unter
anderm mit einer Generalmspektion der holländischen und
dänischen Küste . 16,2 nahm er an dem russischen Feld¬
zuge Theil , und wohnte auch un folgenden Jahre den
Schlachten bei Leipzig und Hanau bei. Bei 'm Einzuge
der Verbündeten in Paris war er gerade hier anwesend ,
und einer der Ersten , welche die weiße Fahne aufpflanz¬
ten und der provisorischen Regierung ihre Dienste anbo -
ten . Ludwig XVlIl . übergab ihm den Befehl über die
hundert Schweizer seiner Garde , eine Stelle , welche
bei'm Ausbruche der Revoluzion der Herzog von Briffac ,
fein Großvater mütterlicher Seits , besaß . Zugleich
wurde er zum Pair von Frankreich ernannt . Am 20 .
März i8 >5 ( bei' m Wiedererscheinen Napoleons ) eskor -
tirte er die Prinzen bis nach Bethune , wo die Haus¬
truppen des Königs abgedankt wurden . Er begab sich
darauf einige Wochen nach Gent , und begleitete den
König , als derselbe nach Paris wieder zurückkehrte. Im
Oktober desselben Jahres wurde er zum Generalmajor
der Pariser Nazionalgardr erhoben , welchen Posten er je-
Hoch , 6i6 wieder niederlegte .

G r o ß b r i t a n n i e n .

Plymouth , den 22 . März . Das Dampfschiff Ca «
ron , das einen Staatsboten am Bord hat , ist am 20 .
von hier nach dem Tajo abgegangen ; der Challenger wird
morgen mit Depeschen der Regierung dahin abgehen .
Der Sapphine soll sich gleichfalls nach Lissabon und von
Hort nach Rio Janeiro begeben.

Londvn , den 26. März . Der Herzog von Wel¬
lington hatte lezten Samstag einen Unfall . Se . Exz.
that , bei'm Heraussteigen aus dem Kabriolet , einen fal ,
schen Tritt , und fiel heftig auf die ersten Staffeln der
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Thortreppe . Der Herzog mußte einige Tage das Bett
hüten , ist aber gestern ausgefahren , um sich nach dem
Schazamte zu begeben .

— Der Infam Don Miguel wurde von Calais nach
England am Bord eines Paketbootes geführt , das Sir
William Hoste befehligte . Se . k . H . schickten augLiffa -
Lon eine mit Diamanten reich verzierte Dose an die Re -
gierung , um sie , als ein Geschenk von seiner Seite , dem
Sir William zuzustellen. Dieser lehnte aber das Ge¬
schenk ab , sagend : er habe das Paketbovt als englischer
Offizier kommandirt , und Don Miguel fey ihm keinen
Dank schuldig.

Italien .
( Großherzogthum Toskana . )

Der seit mehreren Jahren sich zu Florenz aufhaltende ,
geweseneKöing vonHolland , Louis Bonaparte , hatkürz -
lich daselbst em Hotel gekauft , und Florenz zu seinem
dauernden Aufenthalte gewählt .

Niederlande .
Statt der früher beabsichtigten Abdämmung des A

genannten Meeresarmes wird jezt Amsterdam mit einem
Damm umgeben , der dieStadt gegenjedeUeberschwemmung
sichern wird . Auch will man zwei Schiffsdvggen anle -
gen , die mit Schleusen versehen , zu einer jeden Tiefe
gebracht , und die größten Schiffe werden aufnehmen
können .

Portugal .
Lissabon , den 14. März . ( Prlvat -Korrespondenz .)

Gestern Abends ist im Kriegsministerium ein Eilbote mit
sehr schlimmen Nachrichten angekvnunen . Es scheint,
daß die Stadt Setubal heute , den ganzen Tag über , der
Schauplaz von großen Unordnungen gewesen ist , und
daß die Parteien des Jnfanten und des Königs Don Pe¬
dro handgemein geworden sind. Die erste hat den Jnsan -
ten Don Miguel als König von Portugal ausgerufen ,und die zweite vertheidigte die Rechte Don Pedro ' s . Bei
dem Abgang des Kouricrs war die Unordnung auf ' s höch¬
ste gestiegen, die Behörden wurden verkannt , und es
herrschte zu Setubal kein anderes Gesez , als das der
Gewalt . Vorige Nacht ließ der Kriegsminifter ein Ba¬
taillon vom achten Regiment leichter Infanterie nach je¬
ner Stadt abmarschiren , und es scheint , daß heute noch
einige andere Truppen nach Setubal werden geschickt
werden .

Der Markts von Chaves wird noch vor dem 25 . da¬
hier erwartet . Ich gebe Ihnen diese Nachricht als sicher ,und kann verbürgen , daß er im Augenblick , wo ich Ih¬
nen schreibe , schon den Befehl erhalten hat , nach Portu¬
gal zurück zu kommen .. Der Vicomte von . Morellos , sein
Neffe , befindet sich zu Almeida .

P r e u f s e n .
Nach einer Bekanntmachung der kön. Regierung zuTrier ist der königl . preuß . Konsul , H . Delius zu Bre -

men , von dem dortigen brasilianischen Vizekonsul benach¬
richtigt worden ,, daß in Folge höherer Verfügung gegen¬

wärtig keine neue Kolonisten mehr ausgenommen wer¬den , weil Brasilien eine überzählige Zufuhr auS Irlanderhalten hat , und die Zahl der bereits angemeldeten über¬
groß ist.

Polen .
Warschau , den ig . März . Se . k. k. Mai . ha¬ben den Entwurf zur Organisirung eines Generalkonst -storiums für den evangelischen Kultus im ganzen König¬reiche Polen genehmigt , und die Herren Samuel Linde,Regierungs -Kommiffarius an dem bisherigen Konsisto¬rium des evangelisch -augsburgischen Glaubens - Bekennt¬

nisses , und Diehl , bisherigen Präsidenten des evange -
lisch -resormirten Konsistoriums , zu Präsidenten desselbenernannt .

Rußland .— DieBossische Berliner Zeitung erzählt : Ein Inge¬nieur aus Riga hat den Riesenplan entworfen , Mos¬kau mittelst eines einzigen Leuchtthurms zu erleuchten .Um sich einen entsprechenden Begriff von seinem Planmachen zu können , bedurfte es des Feuers eines unge¬heuren Apparats von 600 Gasröhren , gestellt unter einenaus übersilbertem Kupfer bestehenden Resiektor von 6Ü
Fuß im Umfange . Das Gas wurde in Konduktorenaus Leinwand mit Gummi überzogen hinaufgeführt , undoben mittelst eines elektrischen von einem doppelten Me¬
talldraht geleiteten Funkens angezündet . Die Einwoh¬ner von Moskau und der Umgegend von Z Stunden ,durch diese unvergleichliche Lufterscheinung herbeigerufen ,haben diesem kolossalen Experiment , welches auf einer
Anhöhe L Stunden vonDNoskau gemacht wurde , beiqe-
wohnt .

Spanien .
Man sagt , daß in Folge einer päpstlichen Bulledie geistlichen Kapitel eine Summe von to MillionenRealen ( 1,200,000 fl.) zusammenschießen werden , umdamit den dringendsten Staatsbedürfnissen abzrchelfen.

Türken
K 0 nstantin 0 pel , den 25 . Febr . Em Hattische¬rif des Sultans ruft die ganze Bevölkerung der Umge¬bung der Hauptstadt und der Dardanellen unter die Waf¬fen . Die Blicke der Regierung scheinen dermalen mehrder Hauptstadt als der Donau zugewendet „ da sie die

Fürstenthümer durch die Erklärung , sie nicht durch be¬
waffnete Türken betreten zu lassen , gewissermaßen Preisgab . Gestern nahm eine Kolonne von 6400 Asiaten den.
Weg nach den Dardanellen -Schlössern, , wo in grvßwEile ein neues Schloß erbaut und befestigt- wirdr

V e r s ch i e d e n e s .
In Nr : 75 dieser Zeitung wird die Anwendung , den

Kohle als ein bewährtes Mittel zum Flachsbleichen „was auch zu seiner Verfeinerung beitrage , empfohlen .-
Hier wird die- Frage nothwendig r wie dieses Präparat
gemacht werden müsse , daß der Erfolg gelinge :. Ben
dieser Gelegenheit darf

'
auch ein. anderer . Versuch in
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Betreff der Verfeinerung des Flachses empfohlen werden
— nämlich daö Kochen in einer Aschlauge — das soge¬
nannte Bauchen desselben. Die Sache geschieht auf fol¬
gende Art : Man nimmt eine Quantität Flachs , nach ,
dem er von den vordem Spizen abgereinigt ( geschwun¬
gen) ist , wickelt ihn in ein Tuch ein , und legt ihn zur
übrigen Bauchwafthe , und kocht ihn in dieser Aschlauge .
Nach vollendeter Lauge wird er gut getrocknet ; und als¬
dann geklopft ; am besten ist es , wenn er unter die
Stampfe ( Pflaugel ) gebracht wird . Auf solche Artzuberei -
tet , erhält er eine schone Silberfarbe , und wird um ein
Merkliches feiner , als ohne dieses Präparat .

— H . Professor C. G . Gmelm in Tübingen hat sich
seit längerer Zeit mit der Untersuchung des Ultramarins
beschäftigt , da mehrere Umstände die Ueberzeugung in
ihm hervorgebracht hatten , daß das färbende Prinzip die¬
ses in seiner Art einzigen Pigments Schwefel seyn
müsse , und daß sich dasselbe höchst wahrscheinlich künst¬
lich darstellen lasse. Als er sich im Frühjahre i827 in
Paris aufhielt , sprach er diese Ueberzeugung gegen ei¬
nige dortige Chemiker , namentlich gegen Hrn . Gay -
Lussac , aus . Nachdem er nun aus dem schwäbischen
Merkur vom 28 . Februar erfahren , daß am 4 . Februar
1823 Hr . Gay -Lussac der Pariser Akademie angekündigt
hat : einem Hrn . Tunel sey die Fabrikation des Ul¬
tramarins gelungen , man wolle aber die Prozedur
noch eine Jeitlang geheim halten , so glaubt er um so
mehr , die zum Gelingen der Darstellung dieser für die
Malerei höchst wichtigen und sehr kostbaren Farbe erfor¬
derlichen Umstände bekannt machen zu müssen , als man
leicht durch die Angabe , daß dabei die Analyse des Ul¬
tramarins der Herren Clement und Deformes zu Grunde
gelegt worden sey , irre geleitet werden könnte . — Die
vorläufige Nachricht von dieser Sache , so wie die genaue
Beschreibung des bei der Darstellung des Ultramarins
von Hrn . Professors Gmelin befolgten Verfahrens findet
sich in einem der nächsten Blätter des Hesperus ^) . Eine
ausführlichere Abhandlung über daö Ultramarin von
Hrn . Professor Gmelin wird in dem in Bälde erscheinen¬
den ersten Hefte des zweiten Bandes der naturwissenschaft¬
lichen Abhandlungen , herausgegeben von einer Gesell¬
schaft in Würtemberg , folgen .

— Ein H . Anderson sah auf Sumatra ein sehr gro¬
ßes , zahmes Krokodill , das sich nicht von den Woh¬
nungen der Fischer entfernte , und von ihnen mit großen
Fischen gefüttert wurde . Es ließ sich von ihnen überall
berühren , und sie sogar mit seinem schrecklichen Kopfe
spielen . Es litt nicht , daß sich andere Krokodille dem
Orte näherten , von dem es Best ; genommen hatte , und
behaupteie mit Gewalt die sich zugeeigneten Rechte . Sein
Rücken , wenn es sich damit über das Wasser erhob,
glich einem Felsen .

i ) Sie ist im Hesperus vom 28 . März enthalten .

Diekaiscrl . russischen Gesandtschaften im Ausland sind
beauftragt , Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen :

Veranlaßt durch die aus dem Auslande unaufhörlich
und immer mehr zunehmenden Einsendungen von Bitt¬
schriften , an Allerhöchstseine Majestät den Kaiser gerich¬
tet , welche überdem größtentheils solche Gegenstände be¬
treffen , die entweder gar keine Berücksichtigung verdie¬
nen , oder einer formellen Durchsicht der Gerichtsinstan¬
zen unterliegen , wird hierdurch mit allerhöchster Geneh¬
migung Sr . Maj . des Herrn und Kaisers bekannt ge¬
macht , daß künftighin aus dem Auslande über folgende
Gegenstände eingehende Bittschriften ohne allen Erfolg
bleiben werden , und namentlich :

1 ) Bittschriften über Prozeß -Angelegenheiten , Schuld -
und andere dergleichen Forderungen , über welche
die richterliche Entscheidung der Gerichtsinstanzen
noch nicht erfolgt ist.

2) Bittschriften in solchen Angelegenheiten , in welchen
die richterliche Entscheidung von Sr . Maj . bereits
bestätigt worden ist , es wäre denn , daß ein solcher
Bittsteller neu entdeckte Umstände zur Sache beizu¬
bringen hätte , welche während des ProzeßgangeS
nicht bekannt waren .

3) Bittschriften um Belohnung für langst geleistete
Dienste in den vergangenen Feldzügen oder bei an¬
dern dergleichen Gelegenheiten .

4) Bittschriften um Unterstüzung an solche Individuen ,
welche dem russischen Reiche niemals und auf keine
Weise Dienste geleistet haben , und mithin auch kein
Recht auf Unterstüzung von demselben haben können .

Frankfurt am Main , den 28 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1620 . 67

dito herausgekommene Serien . . ^ . Y2

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29 . Marz Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z . 7,0 L . 6,1 G . 6,G . SW .
M . 2 27 I . 7,7 L . 6,3 G . 61 G . SW .
N . y 27 Z . 6,5 L . 6,0 G . 6lG . SW .

Trüb und mitunter regnerisch.

Todes - Anzeige .
Es gefiel dem allmächtigen Schöpfer , meinen gelieb¬

ten Ehegatten , Joh . Ib . Reinhardt , Weinhändler
und Gastwirth zum Pfälzer -Hof dahier , in dem Alter
von 6n Jahren 3 Monaten , aus seinem irdischen Wir¬
kungskreise am 25 . dieses abzurufen ; was ich hiermit
meinen auswärtigen Freunden anzeige , und wodurch ich
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dieselbe ersuche , mir nicht den so sehr fühlenden Schmerz
durch Beileidsbezeugungen zu erhöhen , sondern mir wie
auch meinen Kindern die Fortdauer Ihrer Freundschaft
erhalten zu wollen .

Mannheim , den 29 . März 1828 .
Die hinterlassene Wittwe :

M . B . Reinhardt ,
geh . Steinmetz .

Literarische Anzeigen .
Bei Tob . Löffler in Mannheim sind folgende in¬

teressante Romane erschienen , u . in allen Buchhandlungen
( inKarlsruhe bei Hofb . P . Macklot ) zu haben :

Alonso di Moro , genannt der heulende Abbadonna , oder
die Teufelsmühle in den Apeninnen . Räudcrrvman
von I . Falckh . 2 Bände . 8 - Z fl.

Pater Seraphim , oder Leben und merkwürdige Erfah¬
rungen eines Augustiners . Eine Erzählung aus der
lczten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von I .
Falckh . 8 . 2 fl .

Subseriptions - Anzeige
für

A e r z t e.
Allgemeine

Biographie der AerzLe .
Aus dem Französischen

mit Zusätzen
von

, A . F . Brügge mann , N . v .
Die (Übersetzung eines so wichtigen Werkes wird den

deutschen Aerzten eine sehr willkommene Erscheinung sepn ,und sic werden deshalb zur Subscription eingeladen . Der
Subscriptionspreis dauert bis Ostern 1828 u. beträgt Z fl.Z6 kr . für den Band von 36 bis 40 Bogen . Das Werkwird auf Velinpapier in gr . 8 . gedruckt . Der spätere La¬
denpreis ist 5 fl . 24 kr. für de» Band .

Subskription nehmen für Baden die Buchhandlungenvon CH . Th . Groos inKarlsruheu . KarlGroosin Hcidejlberg an .

Französische Taschen -Ausgabe :
6 14 o i x

xvur servir

Seit einigen Jahren finde» die Taschenausgaben , ihres

bequemen Gebrauchs und ihrer Wohlfeilheit wegen , die
günstigste Aufnahme . Wir reihen daher an jene eine ähn¬
liche Sammlung aus der französischen Literatur an , welche
rücksichtlich des geschmackvollen Aeussern und der Korrektheit
des Drucks allen Forderungen entsprechen , rücksichtlich der
Auswahl aber sich durch Werke empfehlen wird , die ne¬
ben der Eleganz des französischen Stpls und einer hinrei¬
ßenden Darstellung , sich durch edle Grundsätze und Begei¬
sterung für alles Große , Schöne und Gute auszeichncn .
Aus dieser Klasse von Unterhaltungsschriftcn eröffnen wir
die Sammlung mit den Oeuvres eompietes cie Llme .
Oottiu und äs Loull ^ und den Oeuvres eftoisies äs
kflorisu , Nsrmoutel und Nme . Oenlis .

Die Ausgabe erscheint unter obigem Sammlungstitel in
wöchentlichen Lieferungen von 6 kl . Dktavbogen oder y6
Seiten , jede Lieferung in färtzigem Umschlag geh . ä 15 kr.

Das i . — Z . Heft ist bereits angekommen , und ein
ausführlicher Prospektus zu haben bei

G . Braun in Karlsruhe .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .^ Zu der gro¬
ßen Lotterie in Rastatt , deren Haupt - und Schlußzie¬
hung unwiderruflich schon den 30 . April dieses JahrS
statt findet und wobei folgende Hauptgewinnste heraus¬
kommen :

s ) die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzten Fabrik¬
gebäude , sammt Wassergerechtigkeit , w « aus dem
Plane ersichtlich ,

b ) 1051 Geldgewmnste , worunter Preise von 1200 fl . ,
mehrere von 400 fl . und 200 fl . rc.

v) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu yoo fl . , zwei zu 800
fl . , einer zu 750 fl . gerichtlich abgeschäzt .

sind Loose zu 2 fl. und Plane gratis bei mir zu ha¬
ben . — Wer 10 Loose übernimmt , erhält das lite frci .

Christian Reinhard .

Der der

Amtmann G 0 lli s ch e n
Güterlotterie ,

die in diesen Blättern angekündigt worden ist , hat sich der
günstige Umstand ergeben , daß für die auszuspielenden 3
Hofgüter Ausldsungssummcn angebvten worden sinm
nämlich für den Steinhof i 5 ,ooofl . , für den Kernenhof
14,000 fl . und für den Zieltenhof 13,000 fl . , zusammen
42,000 fl . Den Gewinnern steht also frei , entweder die
Güter anzutreten , oder sich die ebengedachten Auslösungs¬
summen auszahlen zu lassen , deren Zahlung ohne allen
Abzug durch den Unterzeichneten Garanten längstens bin¬
nen 4 Wochen nach der Ziehung bewirkt werden wird .

Ausser diesen 3 Hauptgewinnsten enthalt diese Lotte¬
rie noch 766 Geldgewinns « , worunter sich Treffer von
2000 fl . , von 1000 fl . u . s. w . befinden , wie aus dem
Plan das Nähere zu ersehen ist .

Da eine beträchtliche Anzahl von Loosen schon abge-
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sezt ist , so zweifelt man nicht , dem Rücktritt in kurzer
Zeit entsagen zu können .

Der Einsaz betragt nicht mehr als 3 fl . , und Loose
und Plane , leztere unentgeldlich , sind bei folgenden
Emittenten zu haben :

zu Karlsruhe bei Hm . Carl Posselt , Handelsmann .
C . B . Gehres »

- Achem
- Breiten
- Bruchsal
- Bühl
- Dvnaueschingen .

- Durlach
- Eberbach
- Emmendingen
- End lngen
- Ettlingen
- Freiburg
» Gernsbach
- Grenzach
- Haslach
- Heidelberg
- Hornberg
- Kandern
- Kehl
- Konstanz
- Krotzingen
- Lahr
» Linr
- Meersburg
- Mosbach
- Müllheim

H . C . Dürr .
Hund , Adlerwirth .
A . Martin , Handelsmann .
Neubeck , Rappenwirth .
Js . Habich , Handelsmann .
H . I . Rothschild .
Maggi Graselli et C . «
C . E . Stüber »
I . W . Stumpf »
I . P . Sontag »
A . Ziegler .
Becker »
I . Wagner , Buchhändler .
H . Hennenhofer , Handelsm .
Grether , Obcrzoller »
Sahl , Handelsmann .
TrMmann et Hcrschhorn .
Hindenlang , Handelsmann .
Lichte,iberger .
Marschall .
Mayer , Posthalter .
Stiegler .
3 . C . Kreidel , Handelsm .
d 'Autel .
Barth , Postverwalter .
3 . C . Lempp , Handelsmann .
Engler , Posthalter .

Neckargemünd beiHrn . Leonhard , Handelsmann

Offenburg

Oppenau
Rastatt
Schopfheim -

Sinsheim
Staufen
Ueberlingen
Villingen .
Warmbach
Wertheim
Wi -eslvch

3 . A. Billet
F . Hölzlin »
3 . Dreher -
Postofsizial Marz d . altern »
3 . G . Geiger , Handelsmann .
G . Fischer «
3 . Martin »-
3 . A. Birckel »
3 . 3 . Schupp «
Baumer , Gränzzoller .
3 . C . Bach , Handelsmann .
F . Koch .

Wer übrigens noch Kollekten zu . übernehmen wünscht
beliebe sich entweder an den Unterzeichneten oder an Hrn .
Amtmann Wagner in Oberkirch zu wenden .

Karlsruhe, , den i . Febr . 1Ü2L .
Jakob Kusel .

Karlsruhe . (Anzeige .) Unter ergeben¬
ster Beziehung auf unsere Zirkuläre haben wir
hiermit Lie Ehre die gehorsamste Anzeige zu ma¬

chen , daß unsere Modewaaren -Handlung heute
durch ein bedeutendes Lager der neusten Ärtikel
eröffnet worden ist , und verbinden damit die
wiederholte Bitte um gütigen Zuspruch .

Karlsruhe , den 28 . März 1828 .
Auerbacher und Levis ,

Lange Straße Nr . 88 ,
neben Hrn . Hofhutmacher Keßler .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Rahmkäse und ki -omaxo äe
Liste sind wieder in vorzüglicher Dualität cingetroffen btt

C . A . Fellmet h.
Karlsruhe . ( Anzcrge . ) Bei Unterzeichneten ist eine

schöne Auswahl feinster wasserdichter Seidcn - Hüte angekommen ,
welche er um billigste Preise abgibt ; zugleich empfiehlt er sich
mit seinen beliebten , besonders leichten und feinen wasserdichte «»
Filz - Hüten ; beide Sorten nach der neuesten Faxen .

C . Nagel , Hutmacher ,
in der langen Strafe , nächst der

Garnisonskirche .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ausser meinem bekannten ,

gut assortirten Waarenlager , hat sich auch mein Kommissions -
lager durch bedeutende Zufuhr von Schweizer - , Hollän¬
der - und Leder - Leinwand , Damast - und anderem
Gebild sehr vergrößert ; bei vorzüglich guten Maaren versichere¬
ich sehr billige Preise .

Low Hamburger .
Karlsruhe . ( Mobearbeiterin - Gesuch . ) Ein

Frauenzimmer , welches mehrere Jahre in einem guten Moden -
Gcschäst in Kondition gestanden , wird als erste Arbeiterin in
eine nahe liegende Residenzstadt in Kondition gesucht . Im Jei »
tungs -Äomtvir das Nähere .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine Hiesige-
Büchsenmacher - Werkstatte wiid ein Lehrling gesucht . Wo , er«
fährt man im Jeitungs - Komtvir .

Karlsruhe - ( Chaisen zu verkaufen .) Eine Vicr -
sitzige und eine- Halbchaise , beide mit eisernen Aren und Schwa¬
nenhälsen und in ganz , gutem Zustand , sind billigen Preises zu
verkaufen . Im Zeitungs -Komtoir erfährt man wo .

Offenburg .. ( Empfehlung .) Der Unterzeichnete hat
An schon längst bestehendes Tapctenlager mit den allerneuesten
Dessins erweitert , um jeder Anforderung eines hochverehrlichen
Publikums bestens entsprechen zu können .

Offenburg , den 26 . Marz 1628 .
Joseph Heck .

Rhnnbi sch 0 fshci m . ( Bekern Nt ma ch u n g .) Durch
hochverchrlichcs Urtel des Großhcrzoglichen Hofgerichts des Mit -
tclrheins vom 7 . März . d . I . , Nr . 662 , I . Abrheilung , ist der
auf die diesseitige Ediktalladung vom 6 . Januar nicht , erschiene¬
ne Andreas Kraus von Bodersweier , welcher , sich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen hat , der Verwundung des
Iohann - Kleinlag el von da - für gesezlich überwiesen , und
mit Vorbehalt des Vollzugs aus Betreten , zn einer ^ wöchentli¬
chen Schellenwerkstrafe und doppelter körperlicher Züchtigung , so wie
Tragung von r/Z der Untersuchungskostcn vcrurtheilt worden ; ,
welches höherer Weisung zufolge «» durch bekannt gemacht , wird .

Rheinbischoftheim ., den 26 . März 1628 .
Großhcrzvglichcs Bezirksamt ...'

Ä . A.
Maier .

Bühl - l Dakern teAktuarsff elle . ) Bei der Unter¬
zeichneten Stelle wird eine Aktuarsstelle mit Zoo . ff . Gehalt - va¬
kant, , welche mit dem . r . Mai . d. I .. angetrtten werden « tarn .
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« nnHer um dieselbe wellen sich an den UNtcrzeichtenAmtr-Vorstand wenden .
Bühl / den - 6 . Marz >628 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Hasel in .

Lahr . fN atu rali e 11- Der st cig eru ng .^ Dienstag ,den 8 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in der herr¬schaftlichen Kellerei zu Lahr
120 Ohmen Wein ,

2826er Gewächs , worunter ca . r 3 Ohmen rother begriffen , undam Donnerstag , den ry . April d . I . , Vormittags 0 Uhr , aufdem Speicher zu Schuttern
Sa Vrtl . Halbweizcii ,

g -- Korn ,
La Gcrst ,

4 - Molzer und
2000 Bund Winterstroh ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ,« nd hierzu die Liebhaber eingeladen .
Lahr , den 27 . März 2828 .

GroßherzoglicheDomainenverwaftung .
Kr 0 mer .

Gondelshcim . fFru ch t - Versteig cru ng . ĵ Don «
ncsstag , den 20 . April d . 2 - , Vormittags g Uhr , werden bei
der Unterzeichneten Stelle folgende herrschaftliche Früchte gegenbaare Bezahlung , unter Vorhehalt höchster Ratifikation , öffent¬lich versteigert :

-») vom herrschaftlichen Speicher dahier
60 Malter Korn ,

260 - Dinkel ,
60 - Gerste ,

b ) vom Speicher des Bonartshauftrhofbeständers
Zoo Malter Dinkel ;

e ) vom Speicher des hiesigen Schloßgutbeständers
40 Malter Dinkel ;

ä ) vom Speicher des Erdbeerhofbeständers
2ov Malter Dinkel .

Die Liebhaber werden hierzu eingeladen .
Gondelshcim , den 28 . Marz 2828 .

Großherzogliche Domainenverwaltting .
Füger .

Lahr . sBau akko rd - Versteiger un g . sj Am Frei¬
tag , den 26 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird von Sei¬
ten der Großherzvgl . Bezirks - Bauinspektion Offcnburg und der
Unterzeichneten Stelle , der höher » Orts genehmigte Vau neuer
Ockonomicgebaude auf dem katholischen Pfarrhofe zu Kürzel , un¬
ter zu Grundlegung der auf 2220 ff. 25 kr. berechneten Ucbcr -
schlagssumme , im Abstreich öffentlich versteigert werden . Tüch¬
tige Maurer - , Zimmer - uud Schloffermeistcr , welche die erfor¬derliche Kaution zu leisten vermögen , wollen sich in der be¬
stimmten Zeit auf der Baustelle cinfinden , und ihre Vermö -
genszeugniffe mitbringcn .

Die Steigerungsbedingungen , der Bauplan und Kostenüber¬
schlag können täglich dahier eingesehen werden .

Lahr , den 29 . Marz 2626 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r 0 m c r .

Oberkirch . fLicg en sch afts - u nd Fahrti i ß - Ver -
steigerung . j Ignaz Lin senk ach beabsichtigt , seine bishersehr frequente Mineral - Badanstalt mit Wirthschaft und Hofgutzu Peterstdal , so wie mehrere Fahrnisse , dem wiederholten öf¬fentlichen Verkauf im Mcistgebot auszusezcn , da der Erfolg deram 26 . Jan . d . I . abgrhaltenen Versteigerung unannehmbarwar , wozu und zwar für die Liegenschaften auf den

22 . April d . I .
und für die Fahrnisse auf den

S . Mai

und -die folgenden Tage desselben Monats und Jahrs , sewÄ-
Vormittags 9 Uhr , im Vadwirthshause zu Pcterslhal neuerliche
Steigerungsiagsahrt ungeordnet ist .

Indem man zu dieser neuerlichen Verkaufshand -lung , bei
welcher auch die diesfalisigcn Bedingungen werden bekannt ge¬macht werden , die Kunstliebhaber andurch wiederholt höflich ein -
ladct , verweist man kürzehalber dieselben hinsichtlich des Be -
schriebs der Verkaufsobjekte auf die diesseitige jungst « Bekannt¬
machung vom 27 . Dez . v . I .

Oberkirch , den 26 . Marz 2628 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Der Verweser .
Wcnz , Theilungskommissar .

Karlsruhe . fFahrni ß - Verkauf . j Nächsten Diens¬
tag , den 2. April d . I - , Vormittags 20 Uhr , werden im Pa¬lais weil . 2 - M - der Königin Friederike von Schweden

2 viersstzige hhalesche ,
2 grüne dito . ,
2 zweisitzige Leibe dito ,
2 russischer zweisitziger Reisewagen , und
a modernes zwcispänniges Schlütengeschirr ,-gegen Daare Zahlung , -öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 29 . März 2826 .
R h er nchi schoss he im . sFvu ch t - V erstei g cru n g .IDonnerstags , den rc >. April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wer¬den -von den disponiblen Fruchtvorräthen auf dem hiesige »

Schloßspeicher
2o Vrtl . Weizen .

200 - Korn und
20 --- Gerste ,-an demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , auf dem WiüstetterKirchenspeicher

"So Vril. Weizen -und
So - Gerste

vorbehaltlich höherer Genehmigung versteigert ; wozu -die Licbha -der anmit eingeladen werden .
Rheinbischoftheim , den .27 . März -2828 .

Großherzogliche Kirchenschaffnereiverwaltung .
Wagn er .

Rastatt . fBauverste igerung . ) Zu Kuppen -
heim wird « in neuer Spital -erbaut . Die hierzu benöthigte »Arbeiten werden auf dem dortigen Rathhause am
. Dienstag , den 22 . k. M . April , Morgens 9 Uhr ,-öffentlich ,i

'
m Abstreiche versteigert werden .

Riß und Ueberschlag können mittlerweile an der Oberamts -
Registratur « ingesehen werden .

Rastatt , den 26 . März 2828 .
Großherzogliches Oberamt .

G ck st e in .
'
Ettenheim . sGebände - Verkaus oder Verpach¬tung . ^ Das ehemalige Domainenverwaltungs - Gcbäude sammtOekonomie - Gebäudcn und zwei kleinen dabei befindlichen Gärt¬chen , auf dem Schloßbcrg in Mahlberg gelegen , wird höhererAnordnung gemäs

Montag , .den 24 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthof zur Krone , versuchsweise zum Verkauf , und zu¬gleich zum Pacht auf -6 Iahte ausgesezt , unter Ratifikations -
Vorbehalt .

Die Einrichtung dieses massiv gebauten Hauses ist sehr be -
Luem : es enthält im untern Stockwerk 4 , in der Mittlern Eta¬
ge 7 .und im 3 . Stockwerk noch zwei sehr schöne WohnzimmerNebst mehreren Kammern . Für Freunde der Natur hat die La¬
ge dieses Gebäudes , wegen feiner ausnehmend schönen Aussichtim Mittelpunkt der fruchtbaren , gesunden -und lieblichen Ge¬
gend , einen großen Werth und einen eigenen nicht zu beschrri -
-benden Reiz .

Die Kaust - und Pachtsbedingungen sind billig, und hömrm
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bei Unterzeichneter Bcdicnstung jeden Tag vernommen werben ,
an welche sich die Liebhaber auch dann zu wenden haben , wenn
sie das Innere des Hauses besichtigen wollen . Auswärtige ha¬
ben sich mit legalen -Dennisse » über ihre Bermögensumstände
« uszuweisen . '

Ettcnheim , den 24 . Marz 1826 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Fleiner .
Rastatt . fWi rth sh a u s - V erst ei g eru ng odcrDer -

Pachtung zu S t 0 l I h 0 fc » . ss Die Wittwe und Kinder des
verstorbenen Schwanenwirths Zacharias Ri stner von Stollho -
scn sind gesonnen , ihr vortheilhaft gelegenes Wirthshaus zur
Schwane in Stollhofcn

Dienstag , den 22 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
in der Behausung selbst , unter annehmlichen Bedingung «!! , der
Erbvertheilung wegen , versteigern zu lassen .

Dasselbe besteht in einer gut gebauten , wohl unterhaltenen
2stöckigen Behausung an der Landstraße mit gewölbtem Keller ,
besonderer Scheuer , und Stallung für 16 Pferde und 6 Stück
Rindvieh , einer Metzig , geräumiger Hofraitxc und anstoßenden
Z Vrtl . Baum - und Grasgartcn und 1/2 Vrtl . Gcmüsgarten .

Die Steigerungsbedingungcn werden unmittelbar vor der
Steigerungshandlung bekannt gemacht , und haben sich auswär¬

tige Steijserungsliebhaber mit Vermögenszcugniffen auszuweisen .
Sollte kein annehmbares Gebot geschehen , wird die Verpach -

ning auf mehrere Jahre versucht werden .
Rastatt , den 26 , März 1828 .

Thcilungskommissär
Schmidt -

Ladenburg . fVermißte Seh u l d u r ku n d e.sj In
Ler Keller Jimcrmanns Verlaffenschaftsmassc von Schriesheim
ssndet sich die von Leonhard Becher im Jahr 1794 ausgestellte
Hypothek nicht vor ; da jezt der Schuldner das Kapital abtragcn
will , so wird der allenfallsige Besitzer dieser Schuldurtunde hier¬
durch aufgefordcrt ,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche an diese Urkunde , unter Produktion derselben ,
geltend zu machen , ansonst das Kapital für die Masse in Em¬

pfang genommen , und dik dafür ausgestellte Hypothek für erlo¬

schen erklärt wird .
Ladcnburg , den 28 . März 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Pfeiffer .

Hornberg . fMundtodt - Erklärung . ^ Der Bauer
Abraham Bühler aufdem Kienbronn , Stabslehengericht , wur¬
de wegen Leichtsinn im ersten Grade für mundtodt erklärt , und

ihm Andreas Schwenk , Bauer im Hinterholz , Stabslehenr
gericht , als Kurator beigegeben ; was hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Hornberg , den 24 . März 1828 .
Großhcrzoglichcs Bekirksamt .

Barck .
Baden . sUnterpfan d sbuch - Ern euerungJ Die

Renovation des
'
Untcrpfandsbuchs der diesseitigen Stabsgcmeinde

Beuern ist für nöthig erkannt worden .
Es werden daher alle diejenigen , welche auf Liegenschaften ist

den zum Stabe Beuern gehörigen Orten und Zinken , Unter¬
beuern , Oberbeuern , Gerolzau , Malsvach , Müücnbach , Gais¬
bach , Seelach , Eck und Schaafberg Pfandrechte zu haben glau¬
ben , aufgesordert , solche ,

am 2i . , 22 . , 2Z . und 24 . April d . I .
bei der Pfandbuchsrenovationskommission au -f dem Rathhause zu
Unterbeuern anzumcldcn, , und ihre hierüber besitzenden Urkunden
in Original vorzulegen .

Von nicht erscheinenden Pfandgläubigcrn wird zwar der im

alten Pfandbuch vorhandene , noch nicht gestrichene Eintrag

gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden ; sie ha¬
ben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwa
entspringenden Rechtsnachtpeile selbst beizumeffcn .

Baden , den 22 . März 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Karlsruhe , ^ Gläubiger - Aufruf . ^ Die Forde¬

rungen an den verstorbenen Ingenieur Wilhelm Krauth
wollen

Dienstags , den6 . April , Vormittags ,
bei diesseitiger Stelle angemeldet werden , damit der Abschluß
des Erbvcrzcichniffes erfolgen kann .

Karlsruhe , den 26 . März 1828 .
Großhcrzvgliches Stadtamtsrcvisorat .

Kerler
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ Ucber

das Vermögen des Steinhaucrs Schiller dahier habe » wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidativn und Prio¬
ritätsverfahren auf

Mittwoch , den 3 o . April d . I . , Morgens 6 Uhr ,
anberaumt . Sämmtliche Gläubiger des Schiller werden da¬
her aufgesordert , ihre Ansprüche an obbemerkrcm Tag dahier an «
zumelde » , widrigenfalls sie von der vorhandenen geringen Ak¬
tivmasse ausgeschlossen werden würden .

Karlsruhe , den 18 . März 1828 .
Großhcrzvgliches Stadtamt .

Baumgartner .
Ettlingen . ^ Liquidation . !̂ Johann Adam R e i -

chert , Anton Wagner , Sohn von Joseph Wagner , und
Anton Sarba eher , sämmtlich von S eh i e l b e r g ( nicht
Spiclberg , wie cs in Nr . 67 und 3g der Kwlsr . Zeitung irrig
hieß ) , sind des Vorhabens , nach Nordamerika auszuwandern .

Wer an sie etwas zu fordern hat , muß
Mittwochs , den g > April d . I . , früh 6 Uhr ,

vor hiesigem Amt seine Forderung liquidiren , widrigenfalls «r
! sich es selbst beizumeffcn hat , wenn ihm nach ihrem Wegzüge z«

seiner Befriedigung nicht geholfen werden kan » .
Ettlingen , den 24 . März 1828 .

Großhcrzvgliches Bezirksamt .
Keller .

Hornberg . sSch u ld cn - Li q ui d ati0n .J Gegen Jo¬
hann Jakob Aberle , Weber von Herrenbach Stabs Gutach
ist der Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Donnerstag , den 17 . April b. I . ,
anbcraumt , an welchem Tage , Morgens 8 Uhr , die Gläubiger
ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse , auf der Amtskanzlei dahier rechtsgültig zu liquidiren ,
auch sich über einen Nachlaßverglcich zu erklären haben , wobei
die nicht Erschienenen als der Mehrzahl beistimmcnd werden an »

gesehen werden .
Hornbcrg , den io . März 1828 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Barck .

Offen bürg , sEdiktalladung . j Der ledige Dür -

gerssohn Johann Nepomuk Strehle von Sffenburg , welcher
vor 40 Jahren als Mezger auf die Wanderschaft gicng , und

seither kcmc Kunde von sich gegeben hat , wird aufgesordert , sich
binnen Jahresfrist

zum Empfang seines in ca . 1200 fl . bestehenden Vermögens zu
melden , sonst wird er für verschollen erklärt , und solches den

sich darum meldenden Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in

fürsorglichen Besiz gegeben werden .
Offenburg , den 18 . März 1826 .

Großhcrzoqlichcs Oberamt .
Srff .

Verleger und Drucker r P. Mackl » t,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

